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Beschlussvorlage

SUN/008/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Gebietssanierung Neunhof
BA 1 Kanalerneuerung Untere und Obere DorfstraRe
1. Anderungsplan zum Systemplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Systemlageplan

Sachverhalt (kurz):
Im WerkA/SUN am 15.12.2022 wurde der Objektplan fur die Gebietssanierung mit einer Summe
von insgesamt 12.539.000 Euro genehmigt.

Im Zuge der Arbeiten im Bauabschnitt 1 zeigte sich, dass durch hoch anstehendes Grundwasser,
erschutterungsempfindliche, denkmalgeschitzte Hauser und massive archaologische
Baubegleitung die Bauverfahren und Baugeschwindigkeit angepasst werden mussten.

Durch die erheblichen Aufwande und veranderten Baubedingungen ergibt sich auch eine neue
Bauzeit fiir die gesamte Gebietssanierung von November 2023 bis Mitte 2034.

Durch die Faktoren ergeben sich Gesamtmehrkosten von 6.842.000 Euro und eine neue
Gesamtsumme flr die Gebietssanierung Neunhof mit 19.381.000 Euro.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei 2.)

X Ja
[ ] Kosten noch nicht bekannt
[X] Kosten bekannt
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Stadt Nirnberg

Beschlussvorlage SUN/008/2026

Gesamtkosten

davon investiv

davon konsumtiv

19.381.000 € | Folgekosten € pro Jahr
[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

19.381.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

€ | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?

(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja
[] Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

X
[

Nein (— weiter bei 3.)

Ja

[
[

Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung

und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

3.

[
[

Ja

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Diversity-Relevanz:

X
[

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf

unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/008/2026

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/008/2026

Beschlussvorschlag: )
Der Werkausschuss SUN beschlie3t den 1. Anderungsplan zum Systemplan fur die
Malnahme ,Gebietssanierung Neunhof*.

Die voraussichtlichen Kosten erhohen sich fiir die MaRnahme um 6.842.000 Euro auf
19.381.000 Euro.
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1. Anderungsplan zum Systemplan
fur die BaumaRnahmen:

Gebietssanierung Neunhof

Erlauterungsbericht

Genehmigter Systemplan

Initiiert durch den anstehenden Sanierungsbedarf von Fahrbahnoberflachen im Nirnberger
Ortsteil Neunhof wurde seitens SUN eine umfassende Uberpriifung des baulichen Zustands,
ebenso eine Berechnung der hydraulischen Aus-/Uberlastung des stadtischen Kanalnetzes in
Neunhof durchgefihrt.

Die Auswertung zeigte deutlichen Sanierungsbedarf auf, welcher sich mit folgendem Umfang
darstellt:

Gesamtlange der Kanalerneuerung DN 300 bis DN 1000: 3.213 m
Gesamtlange der Kanalrenovierung DN 300 bis DN 1000: 323 m

Um die Gesamtbauzeiten auf ein Minimum zu reduzieren, war vorgesehen, mdglichst jeweils
zwei BaumalRnahmen gleichzeitig durchzufliihren. Somit ermittelte sich eine Bauzeit von Mitte
2023 bis Mitte 2029.

Der Werkausschuss der SUN genehmigte in seiner Sitzung am 15.12.2022 den Systemplan
Gebietssanierung Neunhof mit Gesamtkosten von 12,539 Mio. €.

Kostenentwicklung Bauabschnitt 1

Der Bauabschnitt 1 (BA 1) ,Obere und Untere Dorfstralle® befindet sich aktuell in Ausfihrung.
Bisher sind ca. 60 % der Leistungen erbracht. Bereits jetzt zeigt sich, dass die kalkulierten
Kosten dieses Bauabschnitts deutlich Gberschritten werden. Nach aktueller Kostenschatzung
sind fir den BA 1 Gesamtkosten in Hohe von 8,54 Mio. €, statt urspriinglich veranschlagten
2,963 Mio. €, zu erwarten. Die Kostensteigerung lasst sich vornehmlich wie folgt begrinden:

¢ Aufgrund des hoch anstehenden Grundwassers in den anzutreffenden Sanden wurde
ein wasserdichter Verbau aus Spundwanden und eine geschlossene Wasserhaltung mit-
tels Bohrbrunnen, statt einer offenen Wasserhaltung mittels Pumpensimpfen erforder-
lich. Dies zeigte sich erst im Zuge der Ausfuhrungsplanung, nach Erstellung des Objekt-
bzw. Systemplans.

e Im Bereich der Unteren und Oberen Dorfstral3e sind mehrere denkmalgeschiitzte Anwe-
sen im Einwirkungsbereich der Baumal3nahme vorhanden. Fur diese Baudenkmaler
wurden baubegleitende Erschiitterungsmessungen erforderlich.

e Aufgrund der schlechten Bausubstanz der denkmalgeschutzten Gebaude Obere
Dorfstralie 44 und 44 a (Anlagen des Neunhofer Schlosses) und wegen des
unvorhersehbar erschitterungsempfindlichen Bodens musste der Verbau vor diesen
Anwesen von Spundwandverbau auf den erschitterungsarmen Bohrpfahlverbau
umgestellt werden.

e Bereits im Zuge des Instruktionsverfahrens zeigte sich, dass die Kanalbauarbeiten im
archaologisch relevanten Altort Neunhofs durchzufuihren sind und daher eine



archaologische Baubegleitung erforderlich wird. Schon zu Beginn der Kanalbauarbeiten
wurden erste Funde (Brunnen) angetroffen, welche den Baufortschritt verzogerten. Im
weiteren Baufortschritt wurden grof3flachig alte Wegebefestigungen und Pfahlgruben
einer ehemaligen Bebauung angetroffen. Um eine gegenseitige Beeintrachtigung der
Kanalbauarbeiten und der archaologischen Baufeldfreimachung zu reduzieren, wurden
die Archaologen mit der Gestellung eines Baggers und Baggerflhrers ausgestattet, um
so den Kanalbauarbeiten vorauseilend das Baufeld freizulegen, zu dokumentieren und
freizugeben. Zuletzt wurde ein FaRbrunnen angetroffen, welcher freigelegt, im Ganzen
verpackt und zur weiteren Begutachtung abtransportiert wurde.

e Die Bauarbeiten mussten planmaRig fir die Durchfihrung der Neunhofer Kirchweih 2024
und bedingt durch die Verzdgerungen erneut 2025 unterbrochen werden. Was zu Kosten
fur das Schliel3en der offenen Baugruben und Raumen der Baustelleneinrichtungsflache
fuhrte.

e Durch die Vielzahl an Behinderungen und zusatzlichen Arbeiten verlangert sich die
Bauzeit zusehends, so dass fir die Vorhaltung der Baustelleneinrichtung und
Massenmehrungen v.a. der Vorhaltung an Grundwasserhaltungs- und
Verkehrsfuhrungsmalnahmen zusatzliche Kosten anfallen.

pie Mehrkosten des Bauabschnitts 1 in der Unteren und Oberen Dorfstrale werden im 2.
Anderungsobjektplan ausfihrlich erlautert.

Aktualisierung der Bauzeit

Aufgrund der Bauzeitverzogerungen des ersten Bauabschnitts mussten auch die Bauzeiten der
kinftigen Bauabschnitte entsprechend aktualisiert werden.

Der erste Bauablaufplan der Gebietssanierung sah vor, dass méglichst zwei BaumalRnahmen
gleichzeitig durchgeflinrt werden. Um jedoch den wahrend der Arbeiten des BA1 festgestellten
Parkdruck und Verkehrseinschrankungen nicht noch weiter zu erhéhen, wurde in Abstimmung
mit der Blrgergemeinschaft Neunhof ein zeitlich entzerrter Bauablaufplan samt Neueinteilung
der Bauabschnitte erstellt und der Birgerschaft bei einer Biirgerinformationsveranstaltung
bereits vorgestellt.

Die Bauarbeiten wurden im November 2023 aufgenommen und sollten bis Mitte 2029 andauern.
Durch die Entzerrung des Bauablaufplans wird das Bauende nunmehr Mitte 2034 erfolgen.

Aktualisierung der Baukosten

Die bisherigen Genehmigungssumme belduft sich auf 12,539 Mio. €.

Die Erkenntnisse des ersten Bauabschnitts, vor allem bezliglich des Bodens und des
Grundwassers wurden bei der Fortschreibung der Kosten der weiteren Bauabschnitte
berucksichtigt.

Da sich der Altort Neunhofs und somit die archaologischen Verdachtsflachen weit tiber den
ersten Bauabschnitt der Unteren und Oberen Dorfstral3e erstrecken, wurden bei den
Bauarbeiten in der Kreuzackerstralle, Soosweg, Gwanderweg, Neunhofer Hauptstral’e und im
weiteren Verlauf der Oberen Dorfstralle zusatzliche Kosten fiir die archaologische
Baubegleitung berlcksichtigt.



Im Zuge der Neueinteilung der Bauabschnitte wurden Strallenziige neu zusammengefasst. So
bildet nun zum Beispiel die Stralle An der Wind mit dem Irisweg den zweiten Bauabschnitt, war
jedoch vorher mit der Stralle Am Kriegerdenkmal zum vierten Bauabschnitt zusammengefasst.
Einhergehend ist durch diese Neueinteilung kein adaquater Kostenvergleich der alten und
neuen Bauabschnitte moglich.

Die neuen Gesamtkosten ergeben sich zu:

BA 1: 8.540.000 €
BA 2: 2.677.000 €
BA 3: 1.069.000 €
BA 4: 2.351.000 €
BA 5: 3.097.000 €
BA 6: 1.448.000 €
BA7: 199.000 €
19.381.000 €
Somit ergibt sich eine Erhdhung der Gesamtkosten von 12,539 Mio. €. um 6,842 Mio. € auf
19,381 Mio. €.
Bauablauf

Die Ausflihrung gliedert sich in folgende neue Abschnitte:

BA 1

BA 2

BA 3

Untere und Obere Dorfstral3e (in Bau)
Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung
Offener Kanalbau

DN 900 Lange: 230 m
DN 1000 Lange: 208 m
Kostenschatzung: 8,540 Mio. €

An der Wind / Irisweg

Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung, Anderung der FlieRrichtung
An der Wind

Offener Kanalbau

DN 300 Lange: 70 m
DN 500 Lange: 90 m
DN 600 Lange: 215 m
DN 800 Lange: 185 m

Kostenschatzung: 2,677 Mio. €

Am Kriegerdenkmal / Saatweg
Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung
Offener Kanalbau

DN 300 Lange: 140 m
DN 500 Lange: 120 m
DN 600 Lange: 65 m

Kostenschatzung: 1,069 Mio. €



BA 4

Neunhofer Hauptstralte / Reichsbodenweg / Binzenweg / Hornwaldstralle
Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung

Offener Kanalbau

DN 300 Lange: 170 m

DN 400 Lange: 605 m

Kostenschatzung: 2,351 Mio. €

BA 5 Soosweg / Kreuzackerstralie / Gwanderweg
Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung
Offener Kanalbau
DN 300 Lange: 305 m
DN 400 Lange: 345 m
DN 500 Lange: 75 m
Kostenschatzung: 3,097 Mio. €

BA 6 Obere DorfstralRe / Reichsbodenweg
Kanalerneuerung mit Dimensions- und Tiefenanderung
Offener Kanalbau
DN 300 Lange: 215 m
DN 400 Lange: 40 m
DN 500 Lange: 135 m
Kostenschatzung: 1,448 Mio. €

BA7 Kanalrenovierung
Kanalrenovierung in Unterer Dorfstralde, Oberer Dorfstralle, Neunhofer Hauptstralie
und Binzenweg
Kanalrenovierung in geschlossener Bauweise
DN 300 Lange: 27 m
DN 400 Lange: 80 m
DN 500 Lange: 120 m
DN 1000 Lange: 96 m
Kostenschatzung: 0,199 Mio. €

Zusammenfassung

Die Erkenntnisse aus der Durchfiihrung des ersten Bauabschnitts flihren bei einer Betrachtung
der weiteren Baumaflnahmen und des Gesamtprojekts zu einer Erhéhung der Gesamtkosten
von 12,539 Mio. €. um 6,842 Mio. € auf 19,381 Mio. €.

Das Bauende der GesamtmalRnahme verschiebt sich von Mitte 2029 auf Mitte 2034.

Die Finanzierung erfolgt aus dem Hauptansatz 1006 des Wirtschafts- und Investitionsplans der
SUN, welcher jahrlich fortgeschrieben wird.

Nurnberg, 02.02.2026
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nirnberg
Abwasserableitung
Kanalbau (SUN/S-1/2)

iLA.

gez. Pfeifer Pfeifer

(8579)
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Verena Pösold
Schreibmaschine
gez. Sams

Verena Pösold
Schreibmaschine
gez. Pfeifer

Verena Pösold
Schreibmaschine
02.02.2026

Verena Pösold
Schreibmaschine
gez. Stöhr


Beschlussvorlage

SUN/009/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Gebietssanierung Neunhof
BA 1 Kanalerneuerung Untere und Obere DorfstraRe
2. Anderungsplan zum Objektplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Sachverhalt (kurz):

Im WerkA/SUN am 15.12.2022 wurde der Objektplan fir die Kanalerneuerung Neunhof BA 1
Untere und Obere Dorfstral’e mit einer Summe von insgesamt 2.963.000 Euro genehmigt. Mit
dem 2. Anderungsplan wurde durch den WerkA/SUN der Kostenrahmen auf 4.860.000 Euro
genehmigt

Bei der Bauausfuhrung haben sich ergeben:

¢ eine dulerst aufwendige archdologische Baubegleitung und die damit verbundene nicht
unerhebliche Bauverzbgerung,

e massiv anfallende Wasserhaltungsarbeiten bzw. die Veranderung der Baugrubensicherung,

¢ Bodenverunreinigungen und

e Mehrkosten in dem Titel StraRenwiederherstellung, durch Ausweitung des Umfangs.

Durch die Faktoren ergeben sich Gesamtmehrkosten von 3.680.000 Euro und eine neue
Gesamtsumme flr die Kanalerneuerung Neunhof BA 1 Untere und Obere Dorfstralle mit
8.540.000 Euro.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

X] Kosten bekannt
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Stadt Nirnberg

Beschlussvorlage SUN/009/2026

Gesamtkosten

davon investiv

davon konsumtiv

8.540.000 € | Folgekosten € pro Jahr
[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

8.540.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

€ | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?

(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja
[] Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

X
[

Nein (— weiter bei 3.)

Ja

[
[

Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung

und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

3.

[
[

Ja

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Diversity-Relevanz:

X
[

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf

unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/009/2026

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/009/2026

Beschlussvorschlag: )
Der Werkausschuss SUN beschlie3t den 2. Anderungsplan zum Objektplan fir die Mallhahme
.Kanalerneuerung Neunhof BA1 Untere und Obere Dorfstralle®”.

Die voraussichtlichen Kosten erhohen sich fiir die MaRnahme um 3.680.000 Euro auf
8.540.000 Euro.
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SUN-IMS

o un mweltanalyti
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2. Anderungsplan fiir die BaumaRnahme:

Gebietssanierung Neunhof
BA 1: Untere und Obere Dorfstralle

Objektplan

Der Objektplan zur Gebietssanierung Neunhof - BA 1: Untere und Obere Dorfstra’e umfasst die
Herstellung von ca. 230 m Kanal DN 900, 208 m Kanal DN 1000, die Erneuerung von 11
Schachtbauwerken und 2 Regelschachten (DN 1000), die Stilllegung von ca. 270 m Kanal DN
200 und 400 sowie von 2 Schachtbauwerken und 13 Bestandsschachten.

Der Objektplan wurde im Werkausschuss der SUN vom 15.12.2022 zu Gesamtkosten in Hohe
von 2.963.000,00 € genehmigt.

Erster Anderungsplan

Mit dem ersten Anderungsplan wurden vor allem Mehrkosten durch die Umstellung der Verbau-
art von Kanaldielen- auf Spundwandverbau, der Grundwasserhaltung von offener auf geschlos-
sener Wasserhaltung, sowie eine hieraus resultierende Verlangerung der Bauzeit zur Genehmi-
gung gebracht.

Der erste Anderungsplan wurde im Werkausschuss vom 27.07.2023 mit einer Erhéhung der Ge-
samtkosten von 2.963.000 € um 1.897.000 € auf 4.860.000 € genehmigt.

Begriindung des zweiten Anderungsplans

Mehrkosten Bauauftrag

Unterstitzung der archdologischen Baubegleitung durch Kanalbaufirma:

Bereits im Zuge der Instruktion der Baumalnahme zeigte sich, dass ein Teil Neunhofs und da-
mit auch der erste Bauabschnitt der Kanalerneuerung in der archaologischen Verdachtsflache
des Altorts Neunhof (Erstnennung im Jahr 1246) liegt. So war zu erwarten, dass bei den Erdar-
beiten auf Funde des Hoch- und Spatmittelalters, der friithen Neuzeit, aber auch Reste von Alt-
wegesystemen angetroffen werden. Deshalb sind die Kanalbauarbeiten archaologisch zu be-
gleiten. Schon zu Beginn der Aushubarbeiten wurde in der Kreuzung der Unteren Dorfstralle /
Neunhofer Hauptstral3e ein aufgeschuitteter Brunnen und im weiteren Verlauf in gro3en Berei-
chen alte Fahrbahnbefestigungen aus Holzbohlen angetroffen. Da SUN, im Auftrag von SOR,
die endgultige Wiederherstellung auf gesamter Fahrbahnbreite ausfuhrt, missen auch die Flan-
ken beidseits der Kanaltrasse fur den neuen Strallenkoffer archéologisch untersucht werden.
Auch hieraus ergeben sich flr den Kanalbautrupp archaologisch bedingte Stillstandszeiten. Es
wurde daher entschieden, die archaologische Baubegleitung ab der Kreuzacker-/Unteren Dorf-
stral’e mit einem zusatzlichen, kleineren Bagger vorauseilend zum Kanalbau durchzufihren (=
»-archaologische Baufeldfreimachung®). Somit lassen sich flir den Kanalbautrupp geringere Ver-
zdgerungen und geringere zusatzliche Stillstandszeiten durch die Archaologie erreichen. Die
Kosten fur die Bereitstellung vom Personal und Bagger durch die Kanalbaufirma belaufen sich
auf rund 380.000 €.

Baustellenunterbrechungen:

In den Ausschreibungsunterlagen wurde der ausfihrenden Kanalbaufirma der Kirchweihplatz
als Baustelleneinrichtungsflache und Lagerplatz zugestanden. Im Jahr 2024 waren die Bauar-
beiten planmalig zu unterbrechen, alle Gruben zu schlieen, die Oberflachen verkehrssicher zu
befestigen und die Baustelleneinrichtungsflache/Lagerplatz zu rdumen. Diese erste Rdumung
fuhrte zu Mehrkosten in Héhe von 75.000 €.

Erstellt: Tanja Stohr Version 5
25.05.2023 1von5
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Verlangerte Vorhaltung wegen Bauverzug:

Aufgrund der Verzégerungen durch die archaologische Baubegleitung und Stillstandszeiten we-
gen Spartenfreimachungen, wurde das vorgesehene Bauende zum Februar 2025 Uberschritten,
so dass im Jahr 2025 die Baustelleneinrichtungsflache/ Lagerplatz erneut gerdumt und alle Gru-
ben verkehrssicher abgedeckt werden mussten. Die Mehrkosten belaufen sich auf 85.000 €.
Diese Unterbrechungen waren nicht in Positionen des Leistungsverzeichnisses gefasst und sind
deshalb gesondert zu verguten.

Zusatzliche Erneuerung der Gehwege:

Laut Instruktion und Vorgabe durch SOR/2-B sollte im Zuge der KanalbaumaRnahme nur die
Fahrbahnoberflache zwischen den Einzeilern neu erstellt werden. Da eventuell noch Leitungs-
verlegungen der N-ERGIE und anderer Spartentrager in den Gehwegen anstanden, sollten die
Gehwege, Borde und Einzeiler nur bei baustellenbedingten Beschadigungen punktuell erneuert
werden. Durch archaologische Funde am Fahrbahnrand / Gehweg musste dann jedoch der An-
liegerverkehr Uber den jeweils gegenuberliegenden Gehweg geleitet werden. Der bestehende
Gehweg befand sich bereits in schlechtem baulichem Zustand und wurde durch den tbergelei-
teten Anliegerverkehr (viele groRere landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge) grof3flachig beschadigt.
Eine Nachinstruktion seitens SOR/2-B ergab dann, dass seitens der Netzbetreiber aktuell keine
Leitungsverlegungen geplant sind. Es wurde daher entschieden, die Gehwege einschliel3lich
Bord und Einzeiler im Zuge der Kanalbaummalnahme ebenfalls komplett neu herzustellen.
Weiterhin ergaben sich durch die Erhéhung der Bitumenpreise entsprechende Preissteigerun-
gen bei der Herstellung der Fahrbahnoberflachen. Die Mehrkosten werden nach einem vorher
vereinbarten Prozentsatz anteilig der beanspruchten Stral3enflachen von SUN (43,33 %) und
SOR (56,67 %) tibernommen. Die Mehrkosten fiir SUN liegen hier bei ca. 318.000 €.

Mehraufwand wasserdichter Spundwandverbau:

Wie bereits im ersten Anderungsplan beschrieben, zeigte sich erst in der Ausfiihrungsplanung,
dass aufgrund des vorhandenen hohen Grundwasserstandes und den anstehenden wasser-
durchlassigen Sanden statt eines Kanaldielenverbaus ein wasserdichter Spundwandverbau er-
forderlich wird. In der Ausschreibung waren jedoch nicht berticksichtigt, dass zum Abdichten zu-
satzlich die Ecken der Spunddielen mittels Eckprofilen hergestellt und verschweil’t werden mus-
sen. Die Mehrkosten daflr belaufen sich auf ca. 221.000 €.

Umstellung auf den erschitterungsarmen Bohrpfahlverbau:

Bereits beim Ausbau und Zerkleinern der Asphaltschichten nahe der Oberen Dorfstralle 44/44a
kam es zu teils hohen, fir die angrenzenden Gebaude bedenklichen, Erschutterungen. Beide
Hauser (Anlagenteile des Neunhofer Schlosses) stehen unter Denkmalschutz und missen mit-
tels Erschitterungsmessungen tberwacht werden. Durch den eingeschalteten Gutachter (DGP
Ingenieure GmbH), der auch mit dem Erschitterungsmonitoring beauftragt wurde, wurde auf-
grund der gemachten Erfahrungen ein Wechsel der Verbauart empfohlen. Er betont, dass die
ausgepragte Erschitterungsempfindlichkeit des Bodens auf3erst selten und ungewdhnlich ware
und beschrieb die Gefahr, dass beim Einbringen des ausgeschriebenen Spundwandverbaus
teils gravierende Schaden an den Gebauden zu erwarten waren. Nach Prifung verschiedener
Lésungsmaglichkeiten wurde auf das einzig verbliebene erschitterungsarme Verfahren, den
Bohrpfahlverbau zurtickgegriffen. Die Mehrkosten dafir belaufen sich auf ca. 602.000 €.

Kontaminierter Boden:

Der Aushub des Kanalgrabens wurde baubegleitend entsprechend der Ersatzbaustoffverord-
nung auf Kontaminierung hin analysiert. Dabei wurde eine Verunreinigung des Bodens mit
Quecksilber und Blei festgestellt. Aufgrund dieser Verunreinigung wurde der Aushub in Z1.1
bzw. Z1.2 nach dem bayerischen Verflll-Leitfaden eingestuft und entsorgt. Die Mehrkosten be-
laufen sich auf rund 270.000 €.

Erstellt: Tanja Stohr Version 5
25.05.2023 2von5
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Mengenmehrungen und Verzdgerungen:

In verschiedenen Positionen des Leistungsverzeichnisses kam es zu Massenmehrungen, unter
anderem auch aufgrund der verlangerten Bauzeit. So mussten zum Beispiel die diversen Schil-
der langer vorgehalten und die Pumpen fur die Grundwasserhaltung langer betrieben werden.
Die Abrechnung dieser Leistungen erfolgt iber das Leistungsverzeichnis und ist nicht Bestand-
teil der vorgenannten Nachtragsposition der verlangerten Vorhaltung der Baustelleneinrichtung.
Aufgrund des hohen Grundwasserandrangs mussten mehr Bohrbrunnen hergestellt und mit ei-
ner Pumpe bestlickt werden als im Grundwasserhaltungskonzept ermittelt wurde. Die Mehrkos-
ten der verschiedenen Massenmehrungen belaufen sich auf ca. 150.000 €.

Aus den aufgezeigten Zusammenhangen ergibt sich eine Bauzeitverlangerung und somit eine
Vorhaltung der Baustelleneinrichtung Gber die vertraglich vorgesehene Zeit hinaus. Die Mehr-
kosten dafir belaufen sich auf rund 520.000 €.

Trotz Einsparungen wahrend der Ausfihrung (z. B. Umstellung Ortbeton auf Fertigteil) liegen
die nach aktuellem Kenntnisstand zu erwartenden Kosten des Gewerks Kanalerneuerung um
ca. 2.621.0000 € hoher als die im ersten Anderungsplan fortgeschriebene Kostenschatzung.

Mehrkosten Archaologische Baubegleitung

Es wurden in nahezu allen Bereichen umfangreiche archaologische Funde angetroffen. Vor al-
lem grof¥flachige Steinstrallen mit darunter liegenden Fahrbahnbefestigungen aus Holzbohlen,
ein verfillter Steinbrunnen, sowie mehrere Pfostengruben der ehemaligen Bebauung. Neben
diversen Keramikstlicken, welche bis in die frihe Hallstattzeit (ca. 1300 - 1100 v. Chr.) zurtck-
reichen, wurde zuletzt in der Oberen Dorfstrale ein Fassbrunnen gefunden. All diese archaolo-
gischen Funde mussten aufwendig freigelegt und dokumentiert werden. Der Fassbrunnen
wurde gar als Block geborgen und ins stadtische Archiv verbracht.

In der Unteren DorfstralRe wurden die Kosten fur die archdologische Baubegleitung nach dem
vorher vereinbarten Prozentsatz anteilig der beanspruchten StralRenflachen von SUN (43,33 %)
und SOR (56,67 %) tbernommen. In der Oberen Dorfstrale ist die archiologische Baubeglei-
tung nur noch im Bereich der Kanalerneuerung erforderlich, da der Strallenaufbau aktuell nicht
mehr bis in die archdologische Befundlage eingreift. Somit sind von den Mehrkosten seitens
SOR nur noch anteilige Kosten fiir die Befundreinigung und die Erstellung des Berichtes zur Un-
teren Dorfstralle zu tragen, welche von SUN auf eine Hoéhe von ca. 75.000 € geschatzt werden.

Aufgrund der genannten archaologischen Funde reichen die im Objektplan geschéatzten und mit
dem ersten Anderungsplan erhéhten Kosten nicht aus. Die Gesamtkosten der archdologischen
Baubegleitung fir SUN und SOR gemeinsam ergeben sich nunmehr zu ca. 795.000 €, wovon
ca. 470.000 € von SUN zu tragen sind. Mit vorliegendem 2. Anderungsplan sind Mehrkosten
(SUN+SOR gemeinsam) in Héhe von 545.000,00 € zu beriicksichtigen.

Mehrkosten Erschutterungsmessung

Im Bereich der Unteren und Oberen Dorfstral’e befinden sich mehrere denkmalgeschitzte An-
wesen im Einwirkungsbereich der Baumalnahme. Fur diese Baudenkmaler ist ein baubeglei-
tende Erschutterungsmessung auf einer Lange von ca. 290 m notwendig. Die Kosten der Er-
schitterungsmessungen waren bislang noch nicht berlcksichtigt. Die Mehrkosten belaufen sich
auf 55.000 €.

Erstellt: Tanja Stohr Version 5
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Mehrkosten Eigenleistung

Aufgrund der verlangerten Bauzeit und den zu bearbeitenden unerwarteten Mehraufwendungen
ist auch eine Erhéhung der Eigenleistung erforderlich. Hier sind Mehrkosten in Héhe von ca.
155.000 € zu berucksichtigen.

Mehrkosten StraRenwiederherstellung SOR

Wie bereits angeflihrt, mussten aufgrund der grof3flachigen Beschadigungen der Gehwege auch
diese wiederhergestellt werden. Die Kostenteilung sieht hier eine Kosteniibernahme durch SOR
von 56,67 % der Gesamtkosten vor, was Mehrkosten von ca. 415.000 € entspricht. Diese Kos-
ten werden hier zur Genehmigung gebracht und im Zuge der Rechnungstellung von der Firma
direkt an SOR adressiert.

Mehrkosten Sonstiges

Mehrkosten kleineren Umfangs ergeben sich zum Beispiel noch bei der Absteckung, den Son-
dernutzungen und der Einleitung von Grundwasser in die Kanalisation. Diese Mehrkosten belau-
fen sich auf ca. 27.000 €.

Einsparungen

Aufgrund des aktuellen Baufortschrittes kann der Ansatz des ,Unvorhergesehenen® im Verhalt-
nis geringfugig reduziert werden. Daneben gibt es noch kleinere Einsparungen unter anderem
im Bereich Beweissicherung und Kampfmittelerkundung. Insgesamt lassen sich hier Einsparun-

gen von 138.000 € beziffern.

Kostenzusammenstellung

Zusammenstellung der Mehrkosten
Bauauftrag

2.621.000,00 €

Archaologische Baubegleitung 545.000,00 €
Erschitterungsmessung 55.000,00 €
Eigenleistung 155.000,00 €
StraRenwiederherstellung Anteil SOR 415.000,00 €
Sonstiges 27.000,00 €
Mehrkosten 3.818.000,00 €

Genehmigungssumme 2. Anderungsplan

Mehrkosten
Minderkosten

3.818.000,00 €
- 138.000,00 €

Genehmigungssumme 2. Anderungsplan

Neue Gesamtkosten
Objektplan

Mehrkosten 1. Anderungsplan
Mehrkosten 2. Anderungsplan

3.680.000,00 €

2.963.000,00 €
1.897.000,00 €
3.680.000,00 €

Neue Gesamtkosten

8.540.000,00 €

Der zweite Anderungsplan flhrt zu einer Erhéhung der Gesamtkosten von 4.860.000 € aus dem
ersten Anderungsplan um 3.680.000 € auf 8.540.000 €.

Erstellt: Tanja Stohr

25.05.2023

4 von 5



SUN-IMS
VO-S1-035

Genehmigung Invest Direkter Objektplan Erlauterungsbericht

SUNS-1-2

Nurnberg, 03.02.2025
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nirnberg
Abwasserableitung
Kanalbau

iA.

gez. Pfeifer

Pfeifer
(8579)

Erstellt: Tanja Stohr

Version 5
25.05.2023

NURNBERG

Stadtentwasserung
und Umweltanalytik

5von 5



Beschlussvorlage

SUN/016/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Entwasserungstechnische ErschlieBung ,,Wetzendorfer Park Teil A,,
Systemplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Entwasserungskonzept Teilbereich A
Lageplan Kanalerschliefung Schmutzwasser
Rahmenterminplan

Sachverhalt (kurz):

Der Systemplan umfasst die entwasserungstechnische ErschlieBung des Bebauungsplans Nr.
4641A. Dieser umfasst das Entwasserungskonzept von Bjérnsen Beratende Ingenieure flir den
Part  Niederschlagswasserentsorgung und das Konzept der SUN fir die
Schmutzwasserentsorgung.

Die Schmutzwasserentsorgung umfasst die Ubernahme eines vorhandenen Privatkanals DN
600, den Lickenschluss zwischen den Sammlern in der Parlerstrae und Forchheimer Strale,
mit einem Mischwassersammler DN 1600 (170 m Lange) und ca. 800 m DN 300 als
ErschlieBungskanale.

Die Niederschlagswasserentsorgung umfasst insgesamt funf Grunanlagen mit integrierten
Retentionsmulden, die in den Wetzendorfer Landgraben einleiten.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiterbei2.)
X Ja

[ ] Kosten noch nicht bekannt

X] Kosten bekannt
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Gesamtkosten

davon investiv

davon konsumtiv

8.330.000 € | Folgekosten € pro Jahr
[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

8.330.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

€ | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?

(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja
[] Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:

X
[

Nein (— weiter bei 3.)

Ja

[
[

Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung

und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

3.

[
[

Ja

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Diversity-Relevanz:

X
[

Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf

unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[
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Beschlussvorschlag:
Der Werkausschuss/SUN beschlie3t den Systemplan fur die BaumalRnahme ,Wetzendorfer Park
Teil A* vom 17.03.2026.

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf 8.330.000 Euro.
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Systemplan fiir die BaumaRBnahme:
Entwidsserungstechnische ErschlieBung ,,Wetzendorfer Park Teil A“

Erlauterungsbericht

Ausgangssituation

Mit dem Bebauungsplan Wetzendorf Nr. 4641Teilbereich A wurde der Grundstein fir die Ge-
bietsentwicklung von Wetzendorf, entlang der Parlerstrale, gelegt. Geplant ist eine Bauge-
bietsentwicklung, die ein neues Stadtquartier sowie die Anlegung eines weitrdumigen Parks
umfasst.

Der Bebauungsplan umfasst eine Gesamtflache von rund 22 Hektar, die abwassertechnische
Erschlielung ist Gegenstand dieses Systemplans. Von der Gesamtflache ist annahernd die
Halfte fur die bauliche ErschlieBung vorgesehen, die andere Halfte ist fir den Wetzendorfer
Park bestimmt.

Der Bebauungsplan Nr. 4641 A "Wetzendorf - Parlerstral’e" wurde vom Stadtplanungsaus-
schuss am 11.07.2024 gebilligt und die Satzung am 19.12.2024 beschlossen. Mit Veroffentli-
chung im Amtsblatt Nirnberg Nr. 2 vom 15.01.2025 ist der Bebauungsplan 4641 A rechtsver-
bindlich.

Grundlagen

Durch den § 55 des Wasserhaushaltsgesetzes gelten die Planungsgrundsatze, Schmutz- und
Regenwasser getrennt zu entsorgen und Niederschlagswasser ortsnah zu versickern oder ab-
zuleiten.

Entsprechend dieser Vorgaben muss das Bebauungsgebiet Wetzendorfer Park im Trennsys-
tem entwassert und das Niederschlagswasser vorzugsweise vor Ort versickert werden.

Die Uniola AG wurde von der Stadt Nurnberg mit verschiedenen Planungsleistungen fir den
Bebauungsplan ,Wetzendorfer Park — Teil A“ beauftragt. Zu diesen Leistungen gehdrte auch
die Erstellung eines Entwasserungskonzepts. Hierzu beauftragte die Uniola AG das Ingeni-
eurbiro Bjoérnsen Beratende Ingenieure GmbH mit der Ausarbeitung eines Entwasserungs-
konzepts fur die Niederschlagswasserentsorgung. Das ausgearbeitete Entwasserungskon-
zept wurde zum Bestandteil der Begrindung des Bebauungsplans 4641 A und setzt damit die
konkreten Anforderungen an das noch ausstehende Wasserrecht fur Niederschlagswasser-
entsorgung fest. Die Genehmigungsplanung fur das Wasserrecht zur Einleitung des Oberfla-
chenwassers in den Wetzendorfer Landgraben steht noch aus.

Das Konzept und die Planung der Schmutzwasserentwasserung wurde von SUN erstellt.
Beschreibung Entwasserungskonzept

Schmutzwasserentsorgung:
(Plan: S-12-0 Lageplan KanalerschlieRung Schmutzwasser)

Im Siden des bestehenden Bebauungsplangebiets verlauft ein stadtischer Mischwasserkanal
DN 1600.

Im Norden verlauft ein privater Kanal DN 600, der sich im Eigentum und Unterhalt des Berufs-
forderungswerks Nurnberg befindet und im weiteren Verlauf auf den 6ffentlichen Kanal in der
WachtelstraRe trifft. Fir diesen Privatkanal ist vorgesehen eine Ubernahmevereinbarung ab-
zuschlieBen, um diesen in das o6ffentliche Entwasserungssystem der SUN zu Gbernehmen.
Die hydraulische Leistungsfahigkeit des bestehenden Abwassernetzes ist ausreichend, um
das zusatzlich anfallende Schmutzwasser aus dem geplanten Stadtquartier abzuleiten. Die
bestehende Mischwasserkanalisation liegt zudem ausreichend tief, um dieses Gebiet im



Freispiegel zu entwassern. Es werden vom bestehenden &ffentlichen Mischwassernetz aus-
gehend sieben Stichkanale mit einer Gesamtlange von 800 m errichtet.

Niederschlagsentwasserung:
(Plan: B-1.1 Entwasserungskonzept Teilbereich A)

Angesichts zunehmender Extremwetterereignisse, insbesondere Starkregen und langanhal-
tende Hitzeperioden, gewinnen wassersensible Entwasserungskonzepte wie die ,Schwamm-
stadt” an Bedeutung. Ziel ist es, den Abfluss von Niederschlagswasser zu minimieren, indem
dieser versickert, zwischengespeichert und anschlielRend in reduzierten Abflussmengen in na-
turliche Vorfluter, hier dem Wetzendorfer Landgraben, geleitet wird. Zur Verringerung des Ab-
flusses sind im Bebauungsplan Grindacher, wasserdurchlassige Belage sowie eine kompakte
Bebauung mit geringem Versiegelungsgrad festgesetzt. Aufgrund des geringen Grundwasser-
flurabstands ist eine Versickerung nicht in allen Bereichen uneingeschrankt moéglich. Unab-
hangig des Versickerungsgrades mussen die Entwasserungseinrichtungen der Privatgrund-
stlicke jedoch so ausgelegt sein, dass darin nicht versickerungsfahige Niederschlage bis zu
einem 5-jahrlichen Bemessungsregenereignis zurickgehalten werden konnen, bevor bei star-
keren Regenereignissen der Abfluss in die Retentionsmulden der 6ffentlichen Griinanlagen
geleitet werden darf.

Insgesamt werden finf separate Grinanlagen mit Stid-Nord-Ausrichtung hergestellt. In diesen
offentlichen Grinanlagen wird jeweils eine Retentionsmulde errichtet. Diese Mulden sind ent-
wasserungstechnische Anlagen der Stadtentwasserung und Umweltanalytik Ntrnberg (SUN)
und dienen der Aufnahme des auf privaten und 6ffentlichen Flachen anfallenden Nieder-
schlagswassers. Der Abfluss aus den Retentionsmulden der 6ffentlichen Grunflachen wird
dann weiter durch den Wetzendorfer Park geleitet und in den Wetzendorfer Landgraben ein-
geleitet. Folglich werden finf einzelne Einleitstellen mit jeweils unterschiedlichen Drosselein-
leitungen, zur Regulierung der Einleitmengen, errichtet. Die Einleitstellen mit den dazugehdri-
gen Drosselbauwerken, sowie die Ableitungsgraben zwischen den Retentionsmulden und dem
Wetzendorfer Landgraben, vervollstandigen die entwasserungstechnischen Anlagen der SUN,
welche fir die Niederschlagsentwasserung erforderlich sind.

Neben der quantitativen Betrachtung der gedrosselten Einleitmengen in den Wetzendorfer
Landgraben muss die eingeleitete Abwasserqualitat den Kriterien der DWA-A 102 genlgen
und die Notwendigkeit einer Abwassereinigung betrachtet werden. Fir den Uberwiegenden
Teil des Bebauungsplans ist eine Reinigung des Oberflachenwassers, aufgrund des zu erwar-
tenden geringen Verschmutzungsgrads der Verkehrsflachen, nicht erforderlich. Die Ausnahme
stellt die Parlerstrale dar. Hier missen 58 % des feinen Feststoffanteils aus dem anfallenden
Oberflachenwasser entfernt werden. Das anfallende Niederschlagswasser aus der Parler-
stralle soll in Baumrigolen zwischengespeichert werden, ibermaRig zuflieRendes Regenwas-
ser, welches die Speicherkapazitat der Baumrigolen Uberschreitet, ist mittels Notliberlauf einer
begleitenden Regenwasserkanalisation zuzuflihren, welche das Niederschlagswasser in die
Grunanlagen ableitet. Zur Reinigung soll das Abwasser von der Stral3e zuvor durch eine 30
cm machtige belebte Bodenzone geleitet werden, bevor es in die unterirdische Baumrigole
gelangt. Durch diese Filtration wird eine regelwerkkonforme Abwasserreinigung sichergestellt.

Wasserrecht:

Fir die Einleitung der Niederschlagsabwasser in den Wetzendorfer Landgraben ist eine was-
serrechtliche Genehmigung erforderlich. Das Entwasserungskonzept flr die Niederschlags-
entwasserung wurde bereits erstellt und in den Bebauungsplan integriert.

Das Wasserrecht hat zwei Zustande zu berlcksichtigen: Zunachst ist ein provisorischer Zu-
stand herzustellen, bei welchem wahrend der Bauphase die anfallenden Niederschlagswéasser
Uber Graben gefasst und zum Wetzendorfer Landgraben abgeleitet werden. Erst im Zuge der
Fertigstellung des Wetzendorfer Parks werden dann die in den Grinanlagen liegenden



Retentionsmulden Uber in die Parkgestaltung integrierte Graben mit dem Wetzendorfer Land-
graben verbunden.

Baulandentwicklung und Ablauf der entwasserungstechnischen ErschlieBung

Erschlieung
Der Baubeginn fiir eine erste Wohnbebauung wird durch private Investoren bereits flir 2026/27

angestrebt. Entsprechend werden schrittweise verschiedene Erschliefungsanlagen erforder-
lich werden. Fur die ErschlieBung hat das Stadtplanungsamt einen Rahmenterminplan (206-
01-07 Rahmenterminplan_BP_4641_ Entwurf) entworfen, der den grundlegenden Ablauf der
Baulandentwicklung darstellt und fortzuschreiben ist. Anhand des Rahmenterminplans erge-
ben sich die zeitlichen und rdumlichen Randbedingungen fir die Wohnbebauung.

Da die Schmutzwasserkanalisation die tiefstliegende Leitungssparte ist, erfolgt ihre Verlegung
vor allen anderen Leitungen. In diesem Zuge mussen auch Baustral3en errichtet werden, wel-
che von anderen Sparten- und den Bautragern zeitweise mitgenutzt werden kénnen.

Die Baustralen sind so angelegt, dass sie teils als Unterbau fir die kinftigen Parkwege wei-
terverwendet werden kénnen. Da der Baustellenverkehr vornehmlich Uber die Baustrallen ge-
fuhrt wird, ergibt sich eine deutliche Entlastung der Parlerstralie.

(Plan S-550-0: BaustraRen und Bodenmieten).

Mit fortschreitender Bebauung werden kontinuierlich die Anteile der befestigten Flachen er-
hoht, was zu einem groferen Abfluss von Niederschlagswasser fuhrt. Das Niederschlagswas-
ser muss, wie im Entwasserungskonzept vorgesehen, Abflisse von Regenereignissen mit ei-
ner Wiederkehrzeit von funf Jahren vollstandig auf den privaten und 6ffentlichen Flachen zu-
ruckgehalten werden, um dieses dann gedrosselt in Griinanger abzuleiten. Daher werden von
SUN provisorische Rickhalteraume nach Fertigstellung der Schmutzwasserkanalisation in
den Grunflachen erstellt. Die endgultige Herstellung der 6ffentlichen Niederschlagsentwasse-
rung erfolgt durch SOR im Zuge der Fertigstellung des Wetzendorfer Parks. Die dabei anfal-
lenden Kosten werden von SUN Ubernommen.

Luckenschluss Parler Stralle

Gesamthydraulisch betrachtet ist das Bestandsnetz im Bereich der Forchheimer Stralle und
der Lerchenstralle bei Starkregenereignissen derzeit stark belastet. Bereits beim Bau des
Sammlers in der Parlerstral’e war vorgesehen mit diesem Kanal eine hydraulische Entlastung
zu schaffen. Eine Verbindung zur Forchheimer Stra3e konnte bisher jedoch nicht realisiert
werden, da die erforderlichen grundstlicksrechtlichen Voraussetzungen fehlten. Der leistungs-
fahige Sammler in der Parlerstrale mit Nennweiten von DN 1600 bis DN 1800 soll kunftig mit
dem Sammler in der Forchheimer Stra3e hydraulisch verbunden werden und zur Entlastung
beitragen. Mit der Umsetzung des Bebauungsplans Wetzendorfer Park Teil A werden nun die
baulichen und grundstiicksrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um diesen Licken-
schluss durch den Bau eines Kanals DN 1600 zu realisieren.

Finanzierung
Die ErschlieBung des Baugebiets Wetzendorfer Park Teil A wird im Wirtschafts- und Investiti-
onsplan der SUN unter der Hauptansatz 93103 geflhrt.

Die Grundlagenermittlung und Bedarfsplanung durch SUN ist im Wirtschafts- und Investitions-
plan unter der Projekthnummer 93103.001, das Vorhaben der Schmutzwasserentsorgung unter
der Projektnummer 93103.002 enthalten und werden fortgeschrieben. Die Ableitung der Nie-
derschlagswasser wird mit der Projektnummer 93103.003 in den Wirtschafts- und Investitions-
plan aufgenommen und kinftig ebenfalls fortgeschrieben.

Die voraussichtlichen Gesamtkosten belaufen sich auf 8,33 Mio. Euro, wobei hiervon 7,040
Mio. Euro fur die Erstellung des Schmutzwassernetzes samt Liickenschluss Parlerstrale und



1,290 Mio. Euro fur den Bau der Retentionsmulden samt Drosseleinrichtungen zur Ableitung
der Niederschlagswasser erforderlich werden.

MaBnahmengenehmigungen

Vorliegender Systemplan umfasst die abwassertechnische Erschlielung des Wetzendorfer
Parks Teil A mit der Herstellung eines Schmutzwassernetzes von rund 800 m Kanal DN 300,
sowie den Lickenschluss des Kanals in der Parler Strae hin zur Forchheimer Strafle mit
einer Lange von 170 m und einer Dimension von DN 1600, sowie die Errichtung von Retenti-
onsmulden und Ableitungsgraben zur Niederschlagswasserbeseitigung.

Die Schmutzwasserentwasserung wird in einem eigenen Objektplan zusammengefasst und
mit diesem Systemplan zeitgleich zur Genehmigung gebracht. Die Kanalbauarbeiten sollen im
Zeitraum von September 2026 bis September 2029 realisiert werden.

Die Einleitung der Niederschlagswasser bedarf einer wasserrechtlichen Genehmigung, wel-
che noch nicht vorliegt, jedoch durch den bestehenden Bebauungsplan samt Begriindung ge-
sichertist. Um hier eventuelle Auflagen in die weiteren Planungen einflieRen lassen zu kénnen,
wird die Niederschlagswasserbeseitigung in einem zweiten, nachfolgenden Objektplan geson-
dert zur Genehmigung gebracht. Die Arbeiten zur Ableitung der Niederschlagswasser sollen
im Mai 2027 mit Provisorien beginnen und werden erst mit Fertigstellung des Parks und der
dort integrierten und dann endgliltig hergestellten Retentionsmulden Anfang 2031 enden.

Nurnberg, 17.03.2026
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik NUrnberg
Abwasserableitung
Kanalbau

i. A.

Maller
(14211)
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Baulandentwicklung Nurnberg S 7
NURNBERG BP 4641 — Wetzendorf Stand: 07.01.2026 Stpl/5ZA-1
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Beschlussvorlage

SUN/015/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Wetzendorfer Park Teil A (Schmutzwasser)
Direkter Objektplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Lageplan Kanalerschliefung Schmutzwasser
Lageplan Bauabschnitte

Sachverhalt (kurz):

Fur die Entwasserung der Bebauung im neu ausgewiesenen Bebauungsplan 4641A ist eine

KanalerschlieBung fir das Schmutzwasser notwendig.

Die KanalbaumaRnahme beinhaltet den Neubau von ca. 800 m DN 300 Schmutzwasserkanalen
und 170 m DN 1600 Mischwassersammler zur Verbindung der Sammler zwischen Parlerstral’e

und Forchheimer Stralie.

Die Arbeiten finden vornehmlich im Baufeld, auRerhalb von Hauptverkehrsstralien statt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 7.040.000 € | Folgekosten

davon investiv 7.040.000 € | davon Sachkosten

davon konsumtiv € | davon Personalkosten

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

€ pro Jahr
€ pro Jahr

Seite 1 von 3




Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/015/2026

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[]
[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(] Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/015/2026

Beschlussvorschlag:
Der Werkausschuss/SUN beschlief3t den direkten Objektplan fur die Malnhahme ,Wetzendorfer
Park Teil A (Schmutzwasser)“ vom 05.02.2026.

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf 7.040.000 Euro.
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Genehmigung Invest Direkter Objektplan Erlauterungsbericht HURNBERG Niirnberg

SUNS-1-2

Direkter Objektplan fiir die BaumaBnahme:
Wetzendorfer Park Teil A (Schmutzwasser)

Erlauterungsbericht

Ausgangssituation

Mit dem Bebauungsplan Wetzendorf Nr. 464 1Teilbereich A wurde der Grundstein fur die Gebiets-
entwicklung von Wetzendorf, entlang der Parlerstralle, gelegt. Geplant ist eine Baugebietsent-
wicklung, die ein neues Stadtquartier sowie die Anlegung eines weitrdumigen Parks umfasst.

Der Teilbereich A umfasst eine Gesamtflache von rund 22 Hektar und ist Gegenstand dieses
Objektplans. Von der Gesamtflache ist annahernd die Halfte fur die bauliche ErschlieRung vorge-
sehen, die andere Halfte ist fir den Wetzendorfer Park bestimmt.

Der Teilbereich A wurde als Bebauungsplan Nr. 4641A "Wetzendorf - Parlerstrale" vom Stadt-
planungsausschuss 11.07.2024 gebilligt und die Satzung am 19.12.2024 beschlossen. Mit Verof-
fentlichung im Amtsblatt Nirnberg Nr. 2 am 15.01.2025 ist der Bebauungsplan 4641 A rechtsver-
bindlich.

Far die ErschlieBung des neuen Baugebietes wird ein Entwasserungssystem erforderlich. Ent-
sprechend den gesetzlichen Anforderungen muss ein Trennsystem zur Entwasserung errichtet
werden. Inhaltlich umfasst dieser Objektplan ausschlieBlich die Schmutzwasserentwasserung. Im
Siden des bestehenden Bebauungsplangebiets verlauft ein stadtischer Mischwasserkanal DN
1600. Im Norden verlauft ein privater Kanal DN 600, der sich im Eigentum und Unterhalt des
Berufsforderungswerks Nirnberg befindet und im weiteren Verlauf auf den 6ffentlichen Kanal in
der WachtelstraRe trifft. Fiir diesen Privatkanal ist vorgesehen eine Ubernahmevereinbarung ab-
zuschlieRen, um diesen in das 6ffentliche Entwasserungssystem der SUN zu Gbernehmen. Die
hydraulische Leistungsfahigkeit des bestehenden Abwassernetzes ist ausreichend, um das zu-
satzlich anfallende Schmutzwasser aus dem geplanten Stadtquartier abzuleiten. Die bestehende
Mischwasserkanalisation liegt zudem ausreichend tief, um dieses Gebiet im Freispiegel zu ent-
wassern. Es werden vom bestehenden 6ffentlichen Mischwassernetz ausgehend sieben Stichka-
nale errichtet, die Gber das gesamte Baugebiet verteilt sind.

Das gesamte Planungsgebiet ist als archaologische Verdachtsflache eingestuft, weshalb Erdar-
beiten nur mit denkmalrechtlicher Genehmigung zulassig sind. In weiten Teilen sind archaologi-
sche Rettungsgrabungen erforderlich, um Funde fachgerecht zu dokumentieren und zu sichern.
Die Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehdrde ist erfolgt, sodass die Voraussetzungen
fur notwendige Ausnahmegenehmigungen grundsatzlich vorliegen.

Im Plangebiet des Wetzendorfer Parks ist ein festgesetztes Uberschwemmungsgebiet ausgewie-
sen. Ein Trinkwasserschutzgebiet liegt nicht innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans.

Begriindung der MaBnahme

Gemal § 55 Abs. 2 WHG ist fir das Baugebiet ein Trennsystem vorzusehen, da eine getrennte
Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser vorgeschrieben ist.

Die schmutzwassertechnische Erschlieffung erfolgt Giber neu zu verlegende Stichkanale, die aus-
gehend von dem bestehenden Kanalnetz in das Baugebiet hineinfliihren werden. Ausgangspunkte
fur die Stichkanale sind die bestehenden Mischwasserkanale in der Parlerstralle, alten Parler-
stral’e und der WachtelstralRe. Fur Ableitung des Schmutzwasser sind hier Kanale mit einer Nenn-
weite von DN 300 ausreichend.
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Gesamthydraulisch betrachtet ist das Bestandsnetz im Bereich der Forchheimer Stralle und der
Lerchenstralde bei Starkregenereignissen derzeit stark belastet. Bereits beim Bau des Sammlers
DN 1600 in der Parlerstral’e war vorgesehen, diesen bis zur Forchheimer Stral’e herzustellen,
um dort eine hydraulische Entlastung zu schaffen. Aufgrund fehlender grundstticksrechtlicher Vo-
raussetzungen konnte der Lickenschluss jedoch nicht realisiert werden. Mit Umsetzung des Be-
bauungsplans Wetzendorfer Park Teil A werden nun die Voraussetzungen geschaffen, den be-
stehenden Sammler der Parlerstral3e mit einer neu zu erstellenden Kanalleitung DN 1600 bis zur
Forchheimer Stralde zu verlangern und an den dort liegenden Sammler anzuschliel3en, was zu
einer hydraulischen Entlastung des Bestandsnetzes im Bereich der Forchheimer Stral’e und
Lerchenstrale flhren wird.

Gewaibhlte Bauverfahren fiir Schachte und Haltungen

Der vorliegende Objektplan umfasst die abwassertechnische Erschliefung des Wetzendorfer
Parks Teil A mit der Herstellung eines Schmutzwassernetzes von rund 800 m Kanal DN 300,
sowie den Lickenschluss des Kanals in der Parlerstral3e hin zur Forchheimer Stralte mit einer
Lange von 170 m und einer Dimension von DN 1600.

Baugrund und Grundwasser:

Im Rahmen des Bauleitverfahrens wurde ein umfangreiches Grundwassermonitoring durchge-
fuhrt. Dabei wurde festgestellt, dass im Untersuchungsgebiet eine hydraulische Stockwerkstren-
nung vorliegt. In den Sommermonaten senkte sich der Grundwasserspiegel deutlich ab und lag
zeitweise unter dem Niveau des Wetzendorfer Landgrabens. Im Ubrigen Jahresverlauf steht das
Grundwasser im Bereich der Flieligewasser oberflachennah auf dem Niveau des jeweiligen Ge-
wasserspiegels. Aufgrund der topografischen Verhaltnisse sowie der entwassernden Wirkung des
Wetzendorfer Landgrabens und des Seegrabens liegen die Grundwasserstande im weiter ent-
fernt parallel verlaufenden Bereich der Parlerstral3e vergleichsweise tief bei etwa 8 bis 9 m unter
Gelandeoberkante.Insbesondere im Bereich der Parlerstra3e wurde der Boden durch die frihere
Verlegung des Sammlers in offener Bauweise gestort. Der Fels fallt dort unterhalb des bestehen-
den Sammlers ab und bildet dort infolge der Wiederverfillung einen hydraulisch durchlassigen
Untergrund auf der Breite der ehemaligen Baugrube.

Aus den niedergebrachten Bohrungen wurden gemaf} der Ersatzbaustoffverordnung reprasenta-
tive Proben entnommen und analysiert, um eine Einordnung hinsichtlich Wiederverwendung oder
Entsorgung des Bodenaushub vorzunehmen. Die Analysen ergaben insbesondere starke stoffli-
che Belastungen des Mutterbodens. Aufgrund der hohen Konzentrationen an Quecksilber und
auch Blei muss der Mutterboden in die Klasse BM-F3 eingeordnet werden und kann daher zur
Oberflachenabdeckung nicht wieder eingesetzt werden. Die Anreicherung legt eine frihere Klar-
schlammdingung der Ackerflachen nahe. Fir die Zwischenlagerung des Bodenaushubs sind be-
reits vor Ort geeignete Flachen vorgesehen, die sich im Eigentum der Stadt befinden. Die Analy-
sen des gewachsenen Bodens unterhalb des Mutterbodens sowie des anstehenden Felses zei-
gen keine Belastungen.

WasserhaltungsmaRnahmen:

Der Kanalbau soll in allen Bereichen in offener Bauweise erfolgen. Die Stichkanale, welche in das
Gebiet erschliel3en bendtigen nur eine geringe Verlegetiefe von circa 2,5 m unter der kinftigen
Gelandeoberkante. Da die kiinftige Gelandeoberkante in diesen Bereichen hdher liegen wird, wird
in diesen Baugruben keine groRer Grundwasserandrang erwartet. Mit Flachenfiltern sollen die
Baugruben von Grundwasser frei gehalten werden. Im Bereich des Sammlers steht das Grund-
wasser im Anschlusspunkt der Forchheimer StralRe weit Uber der geplanten Baugrubensohle an.
Neben einen Flachenfilter wird hier eine zusatzliche Absenkung auferhalb der Baugrube erfor-
derlich. Die hierfir vorgesehenen Mal3nahmen (Vakuumlanzen oder Bohrbrunnen) sind hinsicht-
lich Art und Umfang vor der Ausschreibung durch einen Fachplaner festzulegen.
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Verbau:

Die Baugruben der Stichkanale kénnen im Gelande kénnen mit Grabenverbaugeraten gesichert
werden. Der Kanalgraben der Kanalleitung DN 1600 in Bereich der Parlerstrae wird mit Kanal-
dielen bzw. Spundwanden verbaut.

Freigabe der Planung:

Die betrieblichen Belange sind durch die Abstimmung der Plane mit dem Sachgebiet SUN/S-1/3
(Kanalbetrieb) vollumfanglich gewurdigt.

Die Plane wurden durch SUN/WL-MS/ASi geprift und im Sinne der Arbeitssicherheit freigegeben.

Rahmenbedingungen und Auswirkungen der BaumaRnahme

Die Kanalbauarbeiten sollen im dritten Quartal 2026 beginnen und werden im dritten Quartal 2029
enden.

Die Durchflihrung der BaumalRnahme macht keine Nachtarbeiten erforderlich, sodass keine zu-
satzlichen Belastungen flr die Umgebung entstehen.

Durch die Bautatigkeit ist in einem gewissen Umfang mit Larm und Erschutterungen zu rechen.
Verkehrsfihrung:

Durch die Baumalnahme erfolgen nahezu ausschlielllich Einschrankungen des Anliegerver-
kehrs. Es werden keine Auswirkungen auf Hauptverkehrsstrallen oder dem regionalen Verkehr
erwartet. Der oOffentliche Nahverkehr ist von der MalRnahme fast unbetroffen, lediglich die Wen-
deschleife in der Forchheimer Stralle muss zeitweise angepasst werden damit die Busse weiter-
hin wenden kénnen.

Der Verkehrsaufsichtsbehorde wurden die geplanten baulichen ErschlieBungsmafRnahmen sowie
das zugehdrige Verkehrskonzept vorgestellt. Ein wesentlicher Bestandteil des Verkehrskonzepts
ist die Sicherstellung der Erreichbarkeit der angrenzenden Grundstiicke fur die Anwohner auch
wahrend der laufenden Bautatigkeiten.

Zentraler Bestandteil des Konzepts ist die Einrichtung temporarer Baustraf’en. Diese ermoglichen
dem Baustellenverkehr zusatzliche Zufahrtsméglichkeiten und tragen dadurch zur verkehrlichen
Entlastung der Parlerstral3e bei. Eine ErschlieBung ausschlielich Gber die Parlerstrale ware im
Hinblick auf den geplanten Ablauf mehrerer parallel stattfindender Bautatigkeiten nicht moglich.

Des Weiteren wurde das Verkehrskonzept der Feuerwehr Nirnberg vorgestellt und im Rahmen
einer Probefahrt die Zuganglichkeiten vor Ort Gberprift. Dadurch wurde die Anfahrbarkeit fur Ein-
satzfahrzeuge im Brandfall sichergestellt und zugleich bestatigt, dass durch die geanderte Ver-
kehrsflihrung keine Einschrankungen fir die Einsatz- und RettungsmalRnahmen entstehen.

Anliegerinformation:

Sofern seitens dem Stadtplanungsamts fir die Gesamtmalnahme keine gewerkeubergreifende
Information der Burgerschaft erfolgt, werden seitens SUN die Grundstlickseigentimer, Anlieger
und Gewerbetriebenden mittels Flyer Gber die beginnenden Kanalbauarbeiten informiert. Diese
Anlieger-information wird zudem dem zustandigen Burgerverein Thon-Wetzendorf-Schnepfen-
reuth e. V. zugesandt. Zudem wird bereits nach MaRnahmengenehmigung der Burgerverein
Thon-Wetzendorf-Schnepfenreuth e. V. lber die anstehenden Bauarbeiten informiert.
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Umweltauswirkungen

Die MalRnahme dient entsprechend der oben genannten Kriterien der 6ffentlichen Daseinsvor-
sorge. Durch die DIN EN 752 werden die wesentlichen Umweltschutzziele fir Kanalisationsys-
teme festgelegt, welche die Umweltauswirkungen auf ein gesetzliches Maf begrenzen und von
der SUN berlcksichtigt werden.

Lifecycle-Betrachtungen zum 6kologischen FuRabdruck (Okobilanzierungen) verschiedener Bau-
verfahren und Bauprodukte werden derzeit durch verschiedene Fachgremien, z. B. der Deutschen
Vereinigung flr Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA), erarbeitet. Nach deren Ver-
offentlichung werden die entsprechenden Erkenntnisse in die Projektkonzep-tionierung einflie-
Ren.

Die offene Bauweise ist unumganglich, jedoch stellen die gewahlten Bauweisen und Bauprodukte
den bestmoéglichen Kompromiss aus Aufwand und Nutzungsdauer dar. Durch ein umfangreiches
Qualitatssicherungskonzept wird die Nutzungsdauer der erstellten Objekte und damit die Gute
der Investition auf das Mdgliche angehoben. Auflerdem wird damit der Grundstock fir spater
mdgliche grabenlose Sanierungsmethoden geschaffen.

Finanzierung und Kosten
Projektnummer: 93103.002
Abbruchkosten (sind in der Kostenan- 28.850,00 €

schlagssumme enthalten):

Haushaltsstelle 7001.953.217.3
der AltmafRnahme:

Restbuchwert (bei noch nicht abge- 8.540,00 €

schriebenen Anlagen):
Kostenanschlagssumme: 7.040.000,00 €

Geplante Finanzierung: Die Baumalinahme ist im Wirtschaftsplan der Stadtentwas-
serung und Umweltanalytik NUrnberg 2024 - 2028 enthal-
ten.Bei der Fortschreibung des Wirtschaftsplans 2025-2029
werden Mittel fur die Folgejahre bertcksichtigt.

Die Finanzierung der MaRnahme ist somit gesichert.
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Jahr Wérézih-a;tgglgn erwarteter Mittelbedarf
Vorjahre 1.000,00 € 1.000,00 €
2024 4.000,00 € 12.000,00 €
2025 100.000,00 € 159.000,00 €
2026 300.000,00 € 1.173.000,00 €
2027 400.000,00 € 2.843.000,00 €
Folgejahre 1.249.000,00 € 2.852.000,00 €
Gesamt: 2.054.000,00 € 7.040.000,00 €
Gerundet: 2.054.000,00 € 7.040.000,00 €
Nurnberg, 05.02.2026
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik NiGrnberg
Abwasserableitung
Kanalbau
iLA.
Mdaller
(14211)
Erstellt: Tanja Stohr Version 8
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Katasterblatt-Nr.: 64-17
Gemarkung: Wetzendorf

vorhandener Abwasserkanal

privater Abwasserkanal

geplanter Regen-, Misch- oder Schmutzwasserkanal

zu sanierender Mischwasserchacht
zu erneuernder Mischwasserchacht
neu geplanter Schmutzwasserschacht
neu geplanter Mischwasserschacht

stillzulegender bzw. abzubrechender Mischwassserschacht

bestehender Mischwasserschacht ohne Sanierung

O GKB_Nxxx GroRkernbohrung

@— GWM_Nxxx Bohrung als Pegel ausgebaut
vorhandener Baum

V DPH_Nxxx Rammsondierung schwer

Die Darstellung des Bebauungsplangebiets dient lediglich der nachrichtlichen Information
und kann in Details vom rechtsgultigen Bebauungsplan abweichen.

NURNBERG

. Adolf-Braun-Stralle 33
und Umweltanalytik 90429 Niirnberg

Nﬁrnberg sun@stadt.nuernberg.de
www.sun.nuernberg.de

Projektbezeichnung

Wetzendorfer Park O 10.0

Tei I A Status Plan Nr. And.Nr.

MalRstab

Kanalerschliefung Schmutzwasser Projekinummer

Lageplan 1:1000

93103.002
Konstrukti Muller .
onstruktion Niirberg, den 05.02.2026
Planung Herr Mller 0911/231-14211 Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg
christian.mueller@stadt.nuernberg.de gez. Miiller Werkbereich Stadtentwésserung

Bauleitun Herr Stadler 0911/231-20316 Qg\évglzsairableltung

9 fabian.stadler@stadt.nuernberg.de gez. Stadler iA
Kanalakte Kanalakte
Vergabeakte Vergabeakte
Akte Betriebsanleitung Betriebsanleitung gez. Stohr

H/B = 507 / 1090 (0.55m?)

Wetzendorfer Park A Plotdatum: 05.02.2026 Allplan 2020
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Beschlussvorlage

SUN/012/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Rahmenvertrage fiir den baulichen Unterhalt der Kanalisation in 2027
MaRnahmengenehmigung

Sachverhalt (kurz):
Bauliche Unterhalts- und NotstandsmalRnahmen am Nurnberger Kanalisationsnetz und seinen
Sonderbauwerken werden von SUN mit Jahresrahmenvertragen durchgefiihrt.

Zur Einleitung des Vergabeverfahrens, mit insgesamt 6 Losen und einem Gesamtauftragswert
von 2.350.000 Euro, ist eine MaRnahmengenehmigung durch den Werkausschuss/SUN
notwendig.

In 2026 lag der Gesamtauftragswert ebenfalls bei 2.350.000 Euro.

Die Verteilung der Lose auf die einzelnen Gewerke ist im Beschlusstext aufgefuhrt

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[l Nein (— weiter bei 2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 2.350.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/012/2026

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[]
[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(] Ja Technisches Vorhaben der Abwasserableitung - ohne Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/012/2026

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss/SUN beschlie3t die MaRnahme ,Vergabe von Rahmenvertragen fir den
baulichen Unterhalt der Kanalisation in 2027“ mit einem Gesamtvolumen von 2.350.000 Euro,
aufgeteilt in folgende Lose:

a. Haltungsweise Kanalauswechslung — Stadtgebiet Nord 500.000 Euro
b. Haltungsweise Kanalauswechslung — Stadtgebiet Stid 500.000 Euro
C. Punktschaden — Stadtgebiet Nord 400.000 Euro
d. Punktschaden — Stadtgebiet Sud 400.000 Euro
e. Unterhaltsarbeiten an Sonderbauwerken — Stadtgebiet Nord 275.000 Euro
f. Unterhaltsarbeiten an Sonderbauwerken — Stadtgebiet Sid 275.000 Euro

Die Finanzierung erfolgt aus den laufenden Ansatzen im Erfolgsplan des SUN.
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Beschlussvorlage

SUN/014/2026
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Beschluss

Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Betreff:

Klarwerk 1 — Abwasserfilter Siid
Austausch der Mittelspannungs- und Niederspannungshauptverteilung
Objektplan

Anlagen:
Erlauterungsbericht

Sachverhalt (kurz):

Die Mittelspannungs- und Niederspannungshauptverteilung im Abwasserfilter Siid sind ca. 33
Jahre alt und haben ihre Nutzungsdauer weit Uberschritten.

Die Anlage entspricht in keinster Weise mehr den Regeln der Technik und muss zwingend
erneuert werden. Mit dem Austausch ist die Anlage wieder komplett betriebsbereit (zur Zeit ist
ein Teil aulRer Betrieb), das Ausfallrisiko wird auf ein Mindestmal} minimiert und die notwendige
Einspeisemoglichkeit fur die PV-Anlage geschaffen.

Die Bauzeit ist von Juni 2027 bis Dezember 2027 vorgesehen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei 2.)

Xl Ja
[ ] Kosten noch nicht bekannt
[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 3.226.200 € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv 3.226.200 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/014/2026

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[]
[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(] Ja Technisches Vorhaben der Abwasserreinigung - ohne Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/014/2026

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss/SUN beschlie3t den direkten Objektplan fir die MalRnahme "Klarwerk 1 -
Abwasserfilter Std - Austausch der Mittelspannungs- und Niederspannungshauptverteilung”
vom 12.03.2026.

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich fiir die Arbeiten auf 3.226.200,00 Euro.
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Stadtentwasserung

i und Umwelktanalytik
NURNBERG Miirnberg

Genehmigung Invest Direkter Objektplan Erlauterungsbericht

Direkter Objektplan zur MaBnahme

Klarwerk 1 — Abwasserfilter Siid

Austausch der Mittelspannungs- und Niederspannungshauptverteilung
Erlauterungsbericht

Ausgangssituation
Die Mittelspannungs- und Niederspannungsschaltanlagen D1M2000 und D1N2100 sind ca. 33
Jahre alt. Die Schaltanlagen weisen einen sehr schlechten elektrischen Zustand auf.

Begriindung der MaBnahme

Gemal § 60 WHG sind Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass
die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Diese Abwasserbehand-
lungsanlagen sind nach dem Stand der Technik zu errichten, betreiben und zu unterhalten.
Diese Forderung ist mit der vorhandenen Anlage nicht gegeben.

Der desolate Zustand wurde unter anderem durch den Vorfall des Betriebsmittelversagens im
Jahr 2024 bestatigt, in dem ein Storlichtbogen durch einen Lasttrennschalter ausgelést wurde
und eine Mittelspannungszelle zerstort hat. Seit diesem Zeitpunkt ist ein Teil der Anlage aulRer
Betrieb.

Der Untersuchungsbericht zur 20kV — Netzberechnung des TUV Siid vom 11.12.2024 zeigt
zudem, dass Bauteile teilweise falsch bemessen worden sind.

Dies zeigt sich mageblich in folgenden Punkten:

e zu kleines Abschaltvermdgen der Sicherungs- und Lasttrennschalter

e zu kleine Kurzschlussfestigkeit der Sammelschienenverbindungen

Ein zu kleines Abschaltvermdgen der Lasttrennschalter kann im Fehlerfall dazu fuhren, dass der
Kurzschluss nicht abgeschaltet wird. Dies stellt nicht nur ein grof3es Personenrisiko (falls sich
Personen in der Nahe der Anlage befinden), sondern auch ein Brandrisiko dar.

Ein Iangerer Ausfall der Schaltanlagen D1M2000 und D1N2100 wurde starke Auswirkungen auf
den Anlagenteil Abwasserfilter haben, da die Spulluftgeblase von dort versorgt werden.

Zusatzlich kénnen die wachsenden Anforderungen an Schutz- und Messtechnik, die im Zuge der
Verbesserung der Versorgungssicherheit, Energieeinsparung und Ausbau von erneuerbaren En-
ergietragern umgesetzt werden mussen, technisch nicht in der Bestandsanlage umgesetzt wer-
den.

Die geplante PV-Anlage Uber dem Abwasserfilter muss an dieser Station angeschlossen werden.
Zum aktuellen Zeitpunkt ware dies nicht moglich.

Geplante MaBnahme

Vorgesehen ist die Erneuerung von:

o Mittelspannungshauptverteilung D1M2000 inkl. Doppelboden
Niederspannungshauptverteilung D1N2100 inkl. Doppelboden
Potentialausgleichsanlage

dazugehdrigen Kabelanlagen fur die Hauptstromversorgung
Anbindung der Spulluftgeblase
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Diese Komponenten missen entsprechend neu an das Leitsystem angebunden werden.

Das bestehende Leitsystem ist bisher nur fur die Verfahrenstechnik ausgelegt. Eine Einbindung
der elektrischen Feldgerate, die fir die Hauptstromversorgung zustandig sind, istim Moment nicht
gegeben.

Aufgrund der steigenden Anzahl von digitalen Betriebsmitteln, hohe Anforderung an Ausfall-
sicherheit und Verfligbarkeit missen diese digitalen Gerate mit einbezogen werden um die Bedie-
nung und Fehlererkennung gewahrleisten zu kénnen.

Das bestehende Leitsystem ist hier nur sehr eingeschrankt daflir geeignet.

Es ist deshalb geplant, eine Erweiterung des Leitsystems als SCADA-System auf den aktuellen
Stand der Technik mit neuer Hardware und Software zu schaffen.

Das Ingenieurbiro wurde nicht mit allen Teilen der geplanten Arbeiten zur Planung beauftragt,
unter dem Hintergrund das gewerkelbergreifend viele planerische Tatigkeiten und Abstim-
mungen hausintern vom Sachgebiet SUN/S-2/E ibernommen werden.

Projektkollisionen und Uberschneidung mit anderen Projekten
Nach aktuellem Stand gibt es keine Beeintrachtigung zu den Projekten der N-ERGIE Netz
Grollwarmepumpe sowie zur Strukturplanung.

Eine Uberschneidung des Projekts PV-Anlage Abwasserfilter ist méglich. Hier kann abschlieRend
noch keine genaue Aussage getroffen werden da noch keine Genehmigung des Bauantrags
vorliegt. Eine entsprechende Koordinierung sachgebietsintern ist berlcksichtigt und stellt sich
problemlos dar.

Eine weitere Uberschneidung ist das Projekt der Modernisierung der Schieberantriebe- und
Schaltanlagen der Verfahrenstechnik. Fur dieses Projekt wird ein aufbauender, eigener Objekt-
plan erstellt.

Eine Zusammenlegung der Objektplane ist aus den folgenden Grinden nicht sinnvoll:

e Es besteht eine klar definierte Schnittstellentrennung zwischen dem Hauptversorgungs-
system und der Verfahrenstechnik.

o Es besteht zeitliche Dringlichkeit aufgrund des schlechten Zustands und dem damit zu-
sammenhangenden Ausfallrisikos.

e Es besteht zeitliche Dringlichkeit aufgrund der notwendigen Schaffung einer Einspeisemog-
lichkeit fur die PV-Anlage Abwasserfilter.

¢ Entstehung von hohem sachgebiets- und fachibergreifenden Aufwands der den Zeitplan —
und damit das Risko — wegen dem erhdéhten Koordinationsaufwand der Ingenieurburos
(verschiedene Fachgebiete) noch weiter nach hinten verschiebt.

Geamtkosten
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Die Gesamtkosten flr die geplante MaRnahme belaufen sich fir die Hauptgewerke, auf folgende

Bruttokosten:
1. Planung ING-Blro
2. Elektrotechnik
3. Leittechnik und IT-Systeme

300.000,00 EUR
2.200.000,00 EUR

440.000,00 EUR

Zwischensumme:

2.940.000,00 EUR

4. Nebenkosten (ca. 5,6%) 165.000,00 EUR
5. Eigenleistung (ca. 4%) 121.200,00 EUR
Gesamtsumme: 3.226.200,00 EUR

Kostenanschlag

Der Kostenanschlag ergibt sich wie folgt und wurde im Projektmodul angelegt:

Auftrags- Beschreibung Menge Einh. Preis Gesamtpreis
nummern [EUR] Brutto [EUR]
ATI-006635 Eigenleistung SUN/S-2/E 400 135,00 54.000,00
ATI-006635 Eigenleistung SUN/S-2/L 600 112,00 67.200,00
ATI-006636 Planung Elektrotechnik 1 300.000,00 300.000,00
ATI-006636 Nebenkosten 1 165.000,00 165.000,00
ATI-006637 Mittelspannungsschaltanlage 1 800.000,00 800.000,00
ATI-006638 Niederspannungschaltanlage 1 900.000,00 900.000,00
ATI-006639 Sonstige Elektroinstallation 1 500.000,00 500.000,00
ATI-007146 Leittechnik und IT-Systeme 1 440.000,00 440.000,00
Objektplansumme 3.226.200,00

Daten der MaBnahme

Projektnummer:
Geplante Bauzeit:
Kostenanschlagssumme:

Geplante Finanzierung:

[157.003

Juni 2027 bis Dezember 2027
3.223.200,00 EUR

(siehe nachfolgende Tabelle)

Jahr Erwarteter Mittelbedarf
2026 400.000,00 EUR
2027 2.823.200,00 EUR
Gesamt 3.226.200,00 EUR
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Personal- und Sachkosten
Abschreibungsdauer

3.226.200,00 EUR
10,00 Jahre

Abschreibung pro Jahr

kalkulatorische Zinsen auf 50
% der Gesamtkosten pro Jahr

450% x 1.613.100,00 EUR =

322.620,00 EUR

72.589,50 EUR

Gesamt:
Gerundet:

395.209.,50 EUR
395.000.00 EUR

Fir die Elektrotechnik wird mit einer Laufzeit von ca. 10 Jahren gerechnet. Daher betragt die Ab-

schreibungsdauer ebenfalls 10 Jahre.

Die kinftig anfallenden Wartungskosten der Anlagenteile sind im Wartungsvertrag flir die

Schaltanlagen enthalten.

Bei Baumalnahmen mit mehr als 12 Monaten fallen neben den genannten Folgekosten auch
Bauzeitzinsen an. Diese finden keinen Eingang in die Kostenschatzung des Objektplans und
dienen nur der Information. Gemall Werkleiterverfugung D-04 ist fur die Bauzeitzinsen ein
kalkulatorischer Zinssatz von 4,50 % anzusetzen, was bei vorliegender Malknahme einen Wert

von 72.589,50 EUR ausmacht.

Nurnberg, 12.03.2026
Stadtentwasserung und
Umweltanalytik Nurnberg
Abwasserreinigung
Elektrotechnik

iLA.

gez. Tobias Letner (30 76)
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Beschlussvorlage

SUN/011/2026

Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Stadtentwasserung und 23.04.2026  6ffentlich Gutachten
Umweltanalytik Niirnberg (SUN)

Stadtrat 06.05.2026  Offentlich Beschluss-Auflage
Betreff:

Satzung zur Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur Entwisserungssatzung und
zur Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Niirnberg
(Entwédsserungsgebiihrensatzung — BGS-EWS/FES)

Anlagen: .
Entwurf der Anderungssatzung

Sachverhalt (kurz):

Die Beseitigungsgebdihr fur Fakalschlamm, der bei nicht angeschlossenen Grundstlicken anfallt
(Grubenentleerungsgebiihr), muss periodisch tberprift und angepasst werden.

Deshalb ist eine Anhebung der Gebuihr von 28,63 Euro/m? auf 38,00 Euro/m? erforderlich.

Die letzte Anpassung erfolgte im Jahr 2002. Pro Jahr werden Uber diese Gebuhr ca. 900 m?
abgerechnet.

In der Satzungsanderung wird zudem ein Tatbestand fur die Annahme von Sonderabwassern
mit aufgenommen. Dieser Punkt dient der Rechtssicherheit der Satzung und einer Gebuhr fur
die Planauskunft, unter dem Hintergrund einer Gebuhrengerechtigkeit.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/011/2026

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[]
[] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(] Ja Anderungen in der Betriebssatzung haben keine Auswirkungen auf
unterschiedliche Personengruppen. Durch die MaRnahme sind keine Diversity-
Aspekte betroffen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|X| RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
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Stadt Ndrnberg Beschlussvorlage SUN/011/2026

Gutachtenvorschlag (WerkA SUN O 23.04.2026):

Der Werkausschuss SUN begutachtet die beiliegende Satzung zur Anderung der Beitrags- und
Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung und zur Fakalschlammentsorgungssatzung der
Stadt Nurnberg (Entwasserungsgebihrensatzung — BGS-EWS/FES) und empfiehlt dem
Stadtrat, diese Satzung zu erlassen.

Beschlussvorschlag (StR O 06.05.2026):

Entsprechend dem Gutachten des Werkausschusses SUN vom 23.04.2026 wird der Erlass der
beiliegenden Satzung zur Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur
Entwasserungssatzung und zur Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Nirnberg
(Entwasserungsgebihrensatzung — BGS-EWS/FES) beschlossen.
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Satzung zur Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur Entwésserungssatzung
und zur Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Niirnberg (Entwasserungsge-
bilihrensatzung — BGS-EWS/FES) vom 9. Marz 1992 (Amtsblatt S.°110), zuletzt geandert
durch Satzung vom 16. November 2023 (Amtsblatt S. 520)

Die Stadt Nurnberg erlasst auf Grund von Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBI. S. 264), zuletzt geadndert durch
Gesetz vom 23. Dezember 2025 (GVBI. S. 642) und auf Grund von Art. 20 des Kostengesetzes
vom 20. Februar 1998 (GVBI. S. 43), zuletzt geandert durch § 1 des Gesetzes vom
25.°Juli°2025 (GVBI. S. 254), folgende Satzung:

Art. 1
1. § 14 wird wie folgt geandert:
a) In Abs. 2 wird die Zahl ,,28,63" durch die Zahl ,38" ersetzt.
b) Folgender Abs. 3 wird angeftigt:
»(3) Abweichend von Abs. 1 Satz 1 wird fir die direkte Einleitung von Abwassern aus
Veranstaltungen und ahnlichen Anlassen und weiterer Sonderabwasser in die Kanali-
sation eine gesonderte Gebuhr erhoben. Der Einleitung in die Kanalisation steht die

direkte Anlieferung zur Klaranlage gleich. Die Hohe der Gebuhr ergibt sich aus einer
hierfir abzuschlieBenden Sondervereinbarung. Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.”

2. In der Anlage zur Entwasserungsgebuhrensatzung (Kostenverzeichnis) wird der Tabelle
folgende Zeile angefugt:

.. | Erteilung einer Kanalauskunft gemafl § 10 Abs. 2 der Entwasse-
rungssatzung 40 Euro”

Art. 2

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2026 in Kraft.
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